





Die V
Slidtigleit der angenchmen Stunden,

mit yoelden

@ag Hohe Sapmens -2t
Des Dudhlauchtioficn Ssirfen

und Serrn,

SernSericderidhs,

(1308 —
Silidy, Cleve tnd Berg, aud) Enaern und Weft:
phaten, Landgrafens in Shiwingen, Marggrafens su Meils

fen, gefiivfeeten Grafens ju Henneberg, Gsvafens ju der Mark und
Ravensberg, Hevrns ju Ravenjtein und Tonna, 2.

Uniets anadiaft-tegiceenden Landeg:

iften und et

amm 5. Mery 1744 abermahls Hodyftbeglickt evichienen,
und der Troft dDagegen
wurde auf gnadigften Defebl

ey Durdlaudtigfen Seriogin,

in ciner Tafel-Mufif unterthaniaft ghicEmunjchend

vorgeftellet und aufgefulyret
nad @, 5. Stolels, S S, Capellmeifters, poetifch und hars
monifcher Verabfaffung,
von fimtl, §. &. Hofeapelie sum Friedenftein.
Gotha, gedructt bey Joh, Andeeas Reybern, §. . privil. Hofs Duchbim..
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: Wa&mmaﬂt Jj)t m\a) /
" ot angerchine Stunden!
IMit fd)ndlen Schritten flichn,

O! waren beute Dod)

Die Shigel eud gebunden!

O modytet i vevzichn !

Theils feyd i fhon veridmmden,

Theils aber wollt i nod),

Hodft angenehme Stunden !

Mt fdynellen Shricten flichn,

Dody nein,

Nidyts hale den Fligelfchnellen Lauf
Dcr Jeit und Stumden auf, ‘
So bald der Himmel und die Erde

.,l‘




Durchs geofie Wort: €S werded . o> 0w
us der Unfichtbarkeit entftund
_ ©o bald entftunde audy die Feit,
Unbd ihrer Flicheigheit
© Wird nichts im Laufe mtcberﬂeben,
. Bis daf dasd groffe Rund -~
Sn dad Unfidytbare emﬁ m:b ;utude gd)cm

-, .

S wenget: it Standets; gfenco tau@enbtn%lﬁffm,
Ron cinem BVerzuge und Stillefiond tiffen 5

Se Fofibarer find fie uns heut. P
oetdyes mi ifmen

D Fimftfiche RNabmend-Licht
Gefeanct  Geatinbet,-erfeentidy evfdpienen
Sdyentt ifyen- foldhe Sofibaveeit.
e oenger nun Stmberr, aleich vanichenden Flifer,
Ron cinem Vevzuge und Stillefiand wiffen ;
Se Fofibaver find fie ums heut. ~

Durdlauchtiaffer! |

Dreint Nalme 8rwbmd) ift ¢8)
Der diefe Stunden

IMit teldyen er verbunden

So Foftbar madhty

oo Dic vchlauchriaffe @om&
Der Gebpring, die Fringes,

Nebft dem gefameen hohem Haus

Sie gerne, Fonnt e8 nur gefdhehen,

Berlangert modyten fehen,




' 3a @m!
| Wer heute mit Bedadye
Den Fiieften- Nahmen Eriedrich neon,
Der fhlieht daraus 2
Audy auf Dein fanfted Regiment, -
Und toimfcht , dag, tie er dif gern lange nody geniefie,s
Sidh audy Dein Nahmens - Lidhe verlangern licfie,

FBv esmbalidh, diefern Sag cinge Stimbdent cinsuichalten;
O! tic geené wiveden alfyhent domit Befehiftact feyn.
Dit, beglicees Jebruaty * -
__ Sdaltet man in dicfem Jahe ‘
Ricr und soanzio Otmoent e,
e aleidy gegen Diefer Ansadl unfeer Stunden -
COTT T thads Blein; ‘

D! §o oied er und evfeoms,
O!fo tiirde doch Daduvd unfers Hersens Wnid) echalter.
SR e8 moalich Dicfem Tag einge Stunden cinpufdalten;
O! wie gevne toiivden alle heut damit bejdiftact feyn.

Dody toeil’ UnmdglichEei

Uns felbft verbeut,

Hieran noch mweiter su gedenfens
So ift der Himmel fdhon beveit ;°
1ins einen Troft dafite su [henken

* G4 ift befannt, daf ein Sahr 365 Tage und 6 Ctunden lang fey. LBenn man num foldy
Gitunden jufammen jeblet 5 fo toird alle 4 Jabyre, Die et in moglidyfter Ridhtigheit ju eﬂ,x
ten, dem Februario ein Tag*eingefchaltet.  Sleichvie cben das jeslauffende 1744fte Jabe
annus interealaris oder ¢in folches Sdak-Iaby ift, e




Slieht demnady nue , fhr Stunbdes, ﬂtcbt'

Gefest audy, ihr entgicht

Uns eure holde Gegentoarey: 27007

Und euer Scheiden fdllt uns barts

So mug doch eure Fludytigkeit

Selbft uns sum Trofte dienen, ¢ ' 5
Denn toie ihr beut evfchienens 2 sv

So toird der fchnelle Lauf der Jeit

Niche nur alleine ewdy, . _
Neirr, audy sugleicy AR
Des: Broffen @mewd)é S)?amnaﬁ:&rbt:,
Das toir in Unterthdnigheit

Berehren und befingen, :

Wie : |
cheegnet tmeber

Do toenn o v'd)‘abeﬁ, fihones idht!
So gon, dag didy die: tieffte Piliche
- Ouedy Wirmiche veiner Sren begleite,
- v diefe. 31 Gefebrten an,
- Und tenn du deinen Louf gethan,
©o seig Ddidy wieder o, mie Heute.
Doch wenn du fdeideft, Sthoned Lich!
So goum, daf Didy die tieffte Pyt
Durdy Winfdye veiner Sren Begleite,

&8 tird gefdhehen,

Dad grofle Fricdenftein -~

Wird dfters noch den Seegens 2z vollen Schein
Bon Stines Sriedrid)s Nahmen fehen,

Universitats- nd Lan desb bllothek Sachsen Anha|t
urn:nbn:de:gbv:3:3-4356/fragment/page=0008
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So wird der Himmel mit der Jeit
Der heutgen Stunden Flichtigeit
Mt veichem Troft und mit Ergdhen
Nach unferm Wunfch erfeten,

Chor.

Say bringe giitiges Gejdhicke

Die frofien Stundent oft surie
Bie du fie heut suri gebradht!

e ofter fie surice Eebren,

' S Sreoff vermchici,
Daf mon der Jlichtigfeit nicht adhe.
55a Bringe gntiges Gefchicke
Die froben Stunden oft suriice
Wie dur fie heut surid gebradt.
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Die -
Slnchrigfeit dev angenchuten Stunden,

mit voeldyen

- @05 bobe Gagmens- it
| Des Dirchlaucyeigfien Sshfien

und SHerrn,

q
|
i
i

ilidy, Cleve und Berg, a

phatent, Landarafens in Thireinge
fen, gefiivfteten Grafens ju Henneberg,
Ravensberg, Herrns ju Raven

Lnfers guabdiaf-regi
ilefeen und ¢

am 5. Mer 1744. abermahls ho
und der Troft dag
wurde auf gnddigfte

Dey Durdlandtigf

in einer Tafel-Mufif untert
vorgeftellet und aufge

nady @, 5. Stolgels, 8 S, Capell
monifcher DVerabf

von fimtl. §. S. Hofeapelle ;
Sotha, gedruckt bey Jobh, Andreas NRephern

Farbkarte #13

B.1.G.

: e ™
YUY taney
}"5:;11');

R



	Die Flüchtigkeit der angenehmen Stunden, mit welchen Das hohe Nahmens-Licht Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friederichs, Herzogs zu Sachsen ... Unsers gnädigst-regierenden Landes-Fürsten und Herrn, am 5. Merz 1744. abermahls höchstbeglückt erschienen ... wurde auf gnädigsten Befehl Der Durchlauchtigsten Herzogin, in einer Tafel-Musik unterthänigst glückwünschend vorgestellet und aufgeführet nach G. H. Stölzels, F.S. Capellmeisters, poetisch und harmonischer Verabfassung, von sämtl. F.S. Hofca
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